
Einige Gedichte

Eoigcnde jwep sind mir in einem Brief unt«̂
unbekannten Namen al6 Dcptrage etngeschtctt

worben.)

^»geheuchelte Gedanken eines
ungenannten Theaterfreundes , als

Herr Kumpf den Fulins Sa»
^ binuß spielte

^ur so könnt' Galliens Held des Rö¬
mers Stolz »verachten,

Sy spricht' noch Cdclmnth im Sturz
der Arglist Hohn;
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So knirscht ein Biedermann , wenn seiner
Gattin Treue,

Neid , Schmeick-eley und Geilheit zu
verletzen dröhn»

So schmilzt ein Paterherz , wenn harte
Staatsmarime

Pan schutzbedürft 'ger Unschuld blut '-
" " ge Trennung heischt;

Ja ! so beweint der Mann das Unglück
seines Weibes,

' Das er verlassen muß ; so bebt sein
Heldengeist.

Die Hoffnung seines Ruhms fließt mit
den heißen Zähren

Der bald vcrwaißten Söhne in
. Staub entehrt dahin.

So ahnet bang des edlen Ehrgeitz vor
dem Tode,
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l

lOr

iner Derläumdung und Vergessenheit. —
Nein Held Sabin?

t zn Man weiß, ehrt dein Gedächtnis bewun¬
dert deine Thaten;

arte Doch ahntest du nicht, das; noch
in den spätsten Zeiten,

ut'- ^ An einem Musenort (den wahrer Adels¬
sinn

ilück Für Thaliens Sitz geweiht) ein Mann,
der so viel Anmuth,

sein Kunst und Natur verwebt , dich
spielen wird Sabin!

mit Der mit Gesang, und Spiel die Her¬
zen so kann täuschen,

in Das; jeder gern vergißt, daß es Ver¬
stellung sey.

vor Könnt'st du, o Held! dein Daseyn aus
dem fernen Dunkel

c- Gz Der
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Der fressenden Vernichtung enthüllen,
und aufs neu

Dich hier von diesem Manu so treffend
schildern sehen!

Du riefest staunend auf : fürwahr
daß ist mein Bild!

G.
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An Demoiselle Kaiser , als sie
in der Oper Laura Rosetti
die Donna Sensali spielte.

^a ! seht ! ha ! höret nur Donnen

Sensali klagen!

Bald furcht ' ich — dieser Schmerz

mvcht noch ihr Herz zernagen;

Was seufzet sie so schwer? — sie kann

vor Gram kaum sprechen;

Franzesko ! konntest du so toll die

schönste Liebe brechen?

Wie Schwärmer ! du liebst Lauren ? —

Doch wäre Laura mein,

Ich ließe sie dir gern , und nähm
dafür Sensali,

Und würde bey dem Tausch gewiß
zufrieden seyn.

G 4 Wie
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Wie wallt ihr Busen so beklemmt ! -—
es fließen wohl gar Thränen?

In Wahrheit ja ! — ihr liebeheißes
Stöhnen

Empöret mein Gefühl in Wahr¬
heit ! sie vergißt,

Und man vergißt mit ihr , daß sie
Aktrize ist.

G.

Reise


	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104

